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Die zum Krieg gerüſteten Balkan⸗ 
Völker. 


Belgrad, 7. Oktober. (Spez.) 

Die Nachricht, daß dus ſerbiſche Konſulat in 
Uakub von der türkiſchen Bevölkerung mit Stel⸗ 
nen bombardiert worden iſt und daß alle Fenſter⸗ 
scheiben zertrümmert wurden, hat unter der hie⸗ 
ſigen Bevölkerung ungeheure Aufregung hervorge⸗ 
rufen. Alle Bemühungen der Regierung, die bis 
ur letzten Stunde noch verſucht hat, die vom 
legstaumel ergriffenen Gemüter zu bernhigen, 


ürften damit vergebens fein, Wie es heißt, hält 


man in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen den Aus⸗ 
biuch eines Krieges für unvermeidlich. Ser⸗ 
ien verlangt zum mindeſten die Erfüllung dreier 
forderungen: 
I) Die Verkündung der Automomie in Ma⸗ 
zedonien unter türkiſcher Oberhoheit, 
2) Die Ernennung eines chriſtlichen Gene⸗ 
ralgouverneurs für Mazedonien durch die Groß⸗ 
mächte und 
3) Eine aus mazedoniſchen Abgeordneten be⸗ 
ehende geſetzge bende Verſammlung ſowie eine ma⸗ 
Fonic Miliz. 
Sollte ez den Großmächten nicht gelingen, 
Bewilligung dieſer drei Forderungen bei der 
te durchzuſetzen, jo iſt die ſerbiſche Regierung 
äußerſten entſchlaſſen. 
Nom, 7. Oktober. (Spez.) Den vier Bal⸗ 
Fanftadlın. die vor Begeiſterung für einen Krieg 
gegen die Türkei überſchäumten, ſcheint die bevor⸗ 
ehende Umerzeichnung des italieniſch⸗kürkiſchen 
riedens nicht recht gelegen zu kommen, da fie mit 
echt befürchten, daß dieürkei dadurch die Hände 
reibekommt und die durch den Krieg mit Italien 
in Tripolis und der Cyrenaka benötigten Streit⸗ 
äfte nunmehr zu Ihren Operationen gegen die 
alkan ſtaaten verwenden wird. Sie verſuchen 
jebt, unter der italieniſchen Bevilkerung gegen den 
Podeneſchluß Stimmung zu wachen. Wie die 
Tiſbuna“ erfährt, ſollen ſich Vertreier des Baltan- 
Bierbundes nach Rom begeben haben, um den 
Verſuch zu machen, die öffentliche Meinung in 
Italien zugunsten einer Verhindernng oder zum 
wenigſten einer Hlnausſchiebung des Friedens⸗ 


Beet, zu beeinfluſſen. Wie das Blatt hierzu 


merkt, find alle Bemühungen der Balkanſtagten 
ch dieſer Richtung hin vollſtändig ausſichtsloz, 
denn Italien verfolge im gegenwärtigen Augen⸗ 
DE nur feine eigenen Intereſſen und habe nicht 
die gerngſte Luft, ſich um die Intereſſen der Bal⸗ 
kanſtaaten zu kümmern. 

Kouſtantinopel, 7. Oktober. (Spez.) Wie 
aus zuperläſſiger Quelle verlautet ſoll die türkiſche 
Regierung beſchloſſen haben, a Beendigung 
du Moblliſſerung ihrerseits den Balkanmächten 
in Ultimatum zu ſtellen, in welchem dieſe aufge⸗ 
fordert werden. innerhalb 24 Stunden zu demobi⸗ 
liſteren. — Die Begeiſterung in der 
wächſt von Tag zu Tag. In Uesküb veranſtal⸗ 
teten geſtern 40,000 Perſonen Kundgebungen für 
den Krieg. In Ceſareg fand eine gleiche Kund⸗ 
Kung ſtatt, an der ſich über 20,000 Perſonen 
teiligten. Im Handumdrehen war eine Summe 
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Türkei Falſchung wird wohl kaum gelingen. 
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A. W. Gortschakow 
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ſammelt. Die Bevölkerung überläuft die Steuer⸗ 
behörden direkt, um die fälligen Steuern zu ent⸗ 
richten, eine Sache, wie ſie in der Türkei bisher 
noch nicht beobachtet worden iſt. 

New. Nork, 7. Oktober. (Spez.) Der griechiſche 
Dampfer „Macedonia“, der geſtern mit 1800 grie⸗ 
chiſchen Freirulligen an Dord nach dem Piräus in See 
gegangen iſt, wurde plötzlich durch ein drahtloſes Tele⸗ 
gramm aus Waſhington wieder nach New⸗Nork zurſck⸗ 
beordert. Von den 1800 Freiwilligen haben nur 400 
Plätze in der erſten und zweiten Kafüte beſetzt, während 
die übrigen 1400 die Ueberfahrt in der dritten Klaſſe 
angetreten hatten. Dieſe 1400 ſollen in New⸗Nork 
wieder an Land gebracht werden. Der Grund zu vieſer 
Maßnahme beſteht darin, daß die „Macedonia“ auch 
Erplofioſtoffe an Bord hat, und nach dem ameritanie 
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ei „angenommen. 
m Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird, bleſben unbonoriert 


11. Jahrgan 


doch dem Erfolg ihrer Bemühungen nicht ohne Skepſis 
entgegenſehen. 

Belgrad, 7. Oktober. Der Kaſſierer der ſer⸗ 
biſchen vofkswirlſchaftlichen Bank iſt mit 100 000 Franks 
flüchtig geworden. 

Belgrad, 7. Oktober (Spez.). Die Erwartung, 
daß in den erſten Tagen der Mobilifationsordre ſich 
Freiwillige aus Ungarn, Bosnien, Dalmatien und 
Herzog ewina melden werden, um ing Feld zu ehen, 
hat ſich nicht erfüllt. Bis heute hat ſich nicht ein 
einziger gemeldet Auch die ruſſiſchen Freiwilligen find 
bisher ausgeblſehen. Die reihen Serbin im Lande 
zeigen ebenfalls wenig Geneigtheit, zu den Kriegskoſten 
beizuſteuern and werden deshalb von den Blättern 
heftig angegriffen. Die Verſchwörer⸗Offiziere, die 
ſeinerzeit auf Verlangen Englands peuſioniert wurden, 
verlangen Ihre Reaktivierung und werden ſich deshalb 
an den Kriegemininiſter, evtl. an den König Peter 
wenden. Die Preiſe für Kleſdungsſtücke und Gebrauchs⸗ 
gegenſtände ſind enorm geſtiegen. 

Sofia, 7. Sktober. (Spez.) Der König als 
Obeſtkommandierender der Armee hat den General 
Sawom zu feinem Gehilfen ernannt. Sawow, der 
zwei Mal Krlegsminiſter war, beſitzt in militäriſchen 
Kreiſeu einen ausgezeichneten Ruf, Man rühmt ihm 
nicht nur organiſatoriſches Talent, ſondern auch 
Scharfblick, Kaltblütigkeit und Kühnheit nach. Eine 
Ironie des Schickſals iſt es zu nennen, daß Sawom 
anläßlich feiner letzten Tätigkeit als Kriegsminiſter 
(1901-1906) unter Staatsanklage geſtellt wurde: 
Eben in dieſer Periode hat er durch eine Reihe orga⸗ 
niſatoriſcher Maßnahmen die bulgariſche Armee auf 
ihren heutigen Bereitſchaftsſtand gebracht. 

Paris, 7. Oktober. Der Spezialberichterſtatter 
des „Temps“ meldet aus Sofia: Die Einigkeit unter 
den Balkanſtaaten iſt eine vollkommene und die Ver⸗ 
ſuche der Türkel, Serbien aus dem Kreiſe der Ver⸗ 
bündeten herauszuzjehen, ſind geſcheitert und werden 
auch in Zukunft keine Ausſicht auf Erfolg haben. An⸗ 
deverfeitd hat man über Petersburg die Gewißheit er⸗ 
halten, daß Rumänien neutral bleiben werde und anch 
von Oeſterreich⸗Ungarn weiß man, daß es mit ſeinen 
Absichten keinerlei beſondere Intervention verfolgt. 
Infolgedeſſen ſieht man dem Reſultat des letzten Vers 
ſuchs der Mächte mit Ruhe entgegen, iſt jedoch feſt 
entſchloſſen, nur dann zu demobiliſteren, wenn die Ak⸗ 
tion der Mächte poſitive Reſultate und nicht nur leere 
Verſprechungen bringt. Die Diplomaten, die glaubten, 
daß eine Wiederbelebung des Mürzſteger Programms 
ausreiche, um die Baltanftaaten zu beruhigen, täuſchen 
ſich, Bulgaren will durchaus eine europfiſche Türkei 
mit nationalen und autonomen Rechten, mit anderen 


ſchen Geſetz darf ein Schiff, das Exploſipſtoffe an 
Bord führt, Paſſaglere dritter Klaſſe nicht aufnehmen. 
Die „Macedonia“ ſchiffte daraufhin die 1400 Frei⸗ 
wllligen in New⸗Aork wieder aus. Da unter dieſen 
große Niedergeſchingenheit herrſcht, hot die „Griechiſche 
Schiffahrtsgeſellſchaft“ den Dampfer „Madonna“ ger 
chartert, der am Montag mit den zurückgebliebenen 
1400 griechiſchen, ſowie bulgariſchen, ſerbiſchen und 
montenegriniſchen Freiwilligen nach dem Piräus in See 
gehen wird. Im ganzen werden in der nächſten Woche 
25000 Freiwillige der Balkanſtaaten die Reife nach der 
Heimat antreten. „Macedonia“ hat nach der Ausſchlffung 
der 1400 Freiwilligen die Ausreiſe von neuem angetreten. 

Konſtantinopel, 7. Oktober. (Spez.) Trotzdem 
die europäiſche Diplomatie ihre Friedensaktion bei den 
Baltanſtaaten fortſetzt, glaubt man in hieſigen unter⸗ 
richteten Kreiſen nicht, daß ihre Bemühungen von 
Erfol gekrönt fein werden, und daß der & 
erhalten werden kann. Die Spannung wächſt von Tag 
zu Tag, und es ſcheint, daß der Krieg nur wie durch 
ein Wunder abgewendet werden kun. 

Wien, 7. Oktober. (Spez.) Die Beratungen 
über die geſtern dem Grafen Berchtold übergebenen 
frauzöſiſchen Vorſchläge dauerten in den geſtrigen fpäten 
Abendſtunden noch fort, man war aber der Ueber⸗ 
zeugung, daß fie im Laufe der Nacht nach zuſtimmend 
deantwortet werden würden. Die Möglichkeit 
Intervention wäre alfo noch immer ge geben, und wenn 
Rußland jetzt ebenſo nachdrücklich wie Oeſterreich⸗Ungarn 
betont, daß kein Staat auf dem Balkan ſelbſt nach 
einem ſiegreichen Kriege eine Gebietserweite⸗ 
rung zu erwarten hat, ſo kann der Krieg möglicher⸗ 
weiſe noch verhindert werden. 

Belgrad, 7. Oktober. Einer Meldung aus Ob⸗ 
litſchowo zufolge verſuchten als Zigenner verkleidete Tür⸗ 
ken das dortige Pulvermagazin in die Luft zu ſprengen. 
Sie wurden jedoch vor der Ausführung der Tat von 
der Bevölkerung entdeckt und 5 Türken von der mis 
tenden Menge erſchlagen. Der Führer der Menge, ein 
türkiſcher Maſor, wurde verhaftet und wird vor ein 
Kriegsgericht geſtellt werden. 

Wien, 7. Oktober. Die vom Miniſterium des 
Neußeren infpirierte „Wiener Allgemeine Zeitung“ kri⸗ 
liftiert heute {darf die Rede, mit der König Peter von 
Serbien die Skuptſchina eröffnet hat. Das Blatt 
ſchreibt: „König Peter hielt es für angemeſſen, Serbien 
als den provozierten Teil zu bezeichnen, der durch die 
Mobilifation der türkiſchen Armee an der ſerbiſchen 
Grenze gezwungen worden ſei, ſeinerſeits mit der Mo⸗ 
biltſation vorzugehen. Dieſer Verſuch einer geſchickten 
Die Situation 
hat ſich in den letzten 24 Stunden uicht gebeſſert und 
die weitere unveränderte Dauer der jetzigen Lage bedeutet 
an und für ſich eine Vermehrung der Gefahren, die 
den Frieden bedrohen. Jeder Augenblick iſt koſtbar und 


iede aufrecht von Griechenland iſt 


einer 


Worten, ſelbſtändige Provinzen, ſoweit chriſtliche Land⸗ 
fleiche in Betracht kommen, mit eigenem Landtag und 
chriſtlichen Gouverueuren, die mit Zustimmung der 
Mächte ernannt werden ſollen. 

Konſtantinopel, 7. Oktober. Die Sitzung 
des Senats konnte wegen Beſchlußunfüähigkeit nicht 
ſtattfinden. Morgen wird wahrſcheinlich der Verſuch, 
eine Sitzung abzuhalten, wiederholt werden. Gerüchten 
zufolge will die Regierung den Senat über Krieg oder 
Frieden befragen. Der ehemalige Miniſter des Aeuße⸗ 
ren Aſſim Bei iſt nachmittags über Konſtanza abgereiſt. 
Wie es heißt, ift er mit einer beſonderen Miſſton betraut 
worden. 

Venedig, 7. Oktober. (Spez.) 

um 9 Uhr 45 Min. aus Wien 
hier eingetroffen und hat ſich gleich darauf an Bord 
der „Amphidrite“ begeben, um die Neife nach Athen 
ſortzuſetzen. Wahrſcheinlich wird der König noch heute 
abreiſen. 2 

Die Note der Pforte an die Großmächte. 


Konſtantinopel, 7. Oktober. 
im Wege der türkiſchen Botſchafter gerichteten Note. 
Die Note legt in eingehender Weiſe dar, daß die Mo⸗ 
biliſierung der Balkanſtaaten keine Berecht gung habe. 
Sie führt aus, daß, wie es die Pforte vorausſah, das 
mündliche Einſchreiten der Mächte bei den Balkanſtaa⸗ 
ten nicht den gewünſchten Erfolg erzielt habe. 
wenn det eine oder der andere dieſer Staaten geneigt 
wäre, den Ratſchlägen der Mächte zu folgen, werde er 
durch die Furcht, daß er das zwiſchen den Mächten 
geſchloſſene Abkommen verletzt hätte, daran verhindert 
werden. Andererſeits könne die Ueberreizung der Völ⸗ 


ker dieſer Länder nur durch einen Drohſchritt beſäuf⸗ 
tigt werden. Dieſe Ueberreizung hat natürlich einen 
Rückſchlag hervorgerufen der ottomaniſchen Bes 


völkerung und der Armee, die bereits durch die ver⸗ 
brecheriſchen und blutigen feit Jahren begünſtigt en Um⸗ 
triebe aus der Faſſung gebracht waren. Die ottoma⸗ 
niſche Bevölkerung ſei demnach bereit, die letzte Heraus⸗ 
forderung anzunehmen und jeden Angriff auf die 
Sicherheit und die Würde des Reiches zurückzuweiſen. 
Die Lage ſei alſo äußerſt eruſt; wenn die Mächte 
ſich noch viel Zeit laſſen ſollten, um ſich über die zu 
ergreifenden Drohmaßnahmen zu einigen, könnten ſich 
die Ereigniſſe überſtürzen und die Feindſeligkeiten wür⸗ 
den beginnen, noch bevor es zu einer Interventian 
gekommen if, Die Pforte erklärt zum Schluß, daß, 
welche Ereigniſſe auch immer eintreten mögen, ihr nicht 
die Verantwortlichkeit zugeſchoben werden könne. 

Saloniki, 7. Oktober. (Spez. Die Seebehörde 


jeder Moment, der unbenützt verſtreicht, erhöht den 
Ernſt der Sitnation. Wenn anch die Mächte ernſtlich 


hat heute die beiden beſchlagnahmten griechiſchen Dampfer 
freigelaſſen, die darauf die Weiterfahrt nach Griechen⸗ 


ven 4000 türkiſchen Pfund für Krieakzweche ne arftrebt ünd. den Frieden zu erhalten, fo kaun wan Lend angelteten haben, 


König Georg 


N (Spez.) Die 
Pforte veröffentlicht heute den Text der an die Mächte 


Selbſt 


Der Kriegsminiſter verfügte die ſofortige Einberu⸗ 
fung der Artillerie und Geniekruppen erſten und zweiten 
Grades. Der gleiche Befehl ſoll an die anatoliſchen 
Redifs dieſer Waffengattung ergangen ſein. 

Einer Meldung aus Oſchnmaſabala zufolgen ſollen 


die bulgariſchen Grenzteuppen Befehl erhalte haben, 
die Grenze abzuſperren. 
Gettinje, 7. Oktober. (Spez.) Die türkiſche 


Spezialmiſſion, bei der ſich auch der geweſene Geſandte 


in Cettinje Sadr Eddiu Bei und Niazim Paſcha bes 
findeu, iſt heute hier eingetroffen und hat ſofort die 
Reiſe nach Skntari fortgeſetzt, um die Wünſche der 
Maliſſoren zu prüfen. 

| Sofia, 7. Oktober. (Spez.) Inter den ein⸗ 
rückenden Reſerpiſten ſieht man faſt bei jedem Manne 
jüngeren Alters eine große rote Kokarde, die beſagt, 


Die G 
linien werden von alten Veteranen mit den 
denſten Syſtemen von Schießwaffen bewacht. 
tergetreide wird auf den Aeckern von 

Kindern geſäet. Allgemein hört man im 


| 


Volke die 
Meinung vertreten, daß der Krieg ſich bis ins Frühjahr 
hinein fortſetzen werde. 

Hiobspoſt aus Epirus. 


Athen, 7. Oktober. (Spez.) 
Nach einer Meldung des Blattes „Akropolis“ aus 
Jennina iſt dort als Wali jener berüchtigte Haſſan 


Tachin Paſcha eingetroffen, der im Jahre 1801 abge⸗ 
ſetzt und verurteilt worden war, weil et Geld von 
Rüuberbanden angenommen hatte. Die Chriſten fürch⸗ 
ten ein Maſſakre. Man meldet aus Argyrooaſtro bes 
reits den an zwei griechiſchen Notabeln vollzogenen 
Meuchelmord, ferner die in Filipiade erfolgte Ermor⸗ 
dung des grſechiſchen Millionärs Fanzis, der ſich ge⸗ 
weigert hatte, eiue große Summe an eine Räuberbande 
zu zahlen. 


Petersburg, 7. Oktober. (Spez) Die in Odeſſa 
lebenden griechiſchen Kaufleute ſtellten der griechlſchen 
Regierung zu Mobiliſationszwecken 200 Millionen Rubel 
zur Verfügung. 

Wien, 7. Oktober. (P. T.⸗A.) Dem „Kor. Bur.“ 
wird aus Konſtantinopel telegraphiert, daß der Miniſter 
des Aeußern den Mitarbeiter des „Korr. Bur.“ bevoll⸗ 

mächtigte, über den Beſchluß der Pforte zu telenraphier 

ren, zur Verbeſſerung der Administration der europäl⸗ 
ſchen Provinzen das Gefe vom Jahre 1880 anzumen⸗ 
den, das zur Vervollſtändigung des § 23 des Berliner 
Traktates herausgegeben wurde. 

Konſtantinopel, 7. Oktober. (P. T.⸗A.) Der 
Beſchluß, das Geſetz vom Jahre 1880 auzuwenden, 
wurde nach ſtattgehabten Unterredungen des Miniſters 
des Aeußern mit dem nuſſiſchen, franzöſiſchen und 
öſterreichiſchen Botſchafter angenommen. Den Worten 
der „Ottomaniſchen Agentur“ zufolge iſt jetzt die Ge⸗ 
fahr des Krieges beſeitigt. Die Anſicht der Agentur 
ſtimmt jedoch nicht mit derſenigen der Vertreter der 
Balkanſtaaten überein, die hoffen, daß die auderen Re⸗ 
formen eingeführt werden, die im Revaler Programm 
vorgeſchlagen wurden. Nach Anſicht des Miniſters des 
Aeußern hat ſich die Lage nicht geändert, da der neue 
Beſchluß nur den früheren bereits veröffentlichten be⸗ 
ſtätigt, Reformen in Mazedonien einzuführen, Ehe 
man irgend etwas für die Zukunft vorausſagen kann, 
muß man den Beſchluß der Balkanſtaaten abwarten, 
da ſchon das Mürzſteger Programm über das Geſetz 
vom Jahre 1880 hinausging, indem man ſchon gar⸗ 
nicht von den Garantien ſpricht, die von den Balkan⸗ 
ſtaaten gefordert werden. 

Soſta, 7. Oktober. (Spez.) Die geſtrige Sitzung 
der Sobranſe verlief überaus ſtürmiſch. Der Sozialiſt 
Sacharom, der gegen die Kriegsanleihe ſowie überhaupı 
gegen einen Krieg proteſtierte, wurde von der Tribüne 
gezerrt und aus dem Saal geworfen. Hierauf wurde 
unter überaus ſtürmiſcher Stimmung die Geſetzesvor⸗ 
lage betreffend die Aufnahme einer Anleihe in der Höhe 
von 80 Millionen Mark angenommen. — Die Mon⸗ 
tenegriner fandten an die ſerbiſche Skupſchtſching eine 
Glückwunſchdepeſche. 

Sofia, 22. Oktober.“) (P. EA.) In der Ka⸗ 
thedralkirche fand heute anläßlich des Jahrestages der 
Unabhängigkeitserklärung ein feierlicher Gottesdienſt ſtatt,. 
— Um 11 Uhr 30 Min. vormittags begab ſich König 
Ferdinand von der Bevölkerung ſtürmiſch begrüßt, nach 
dem Gebäude der Sobranſe. — Bei Eröffnung der 
Sobranje hielt König Ferdinand folgende Rede: „Die 
allgemeine Mobiliſatioan der bewaffneten Streitkräfte 
rief gemäß § 73 der Konſtitution auch eine Verhän⸗ 
gung des Kriegszuſtandes über das Land hervor. Die 
Sobranje wurde einberufen, um den Ukas über den 
Kriegszuſtand zu beſtätigen ſowie einige geſetzgebende 
Maßregeln, die. durch die ſchwere Lage, die Bulgarien 
durchlebt, hervorgerufen wurden, zu votieren.“ Seine 
Rede ſchloß König Ferdinand mit den Worten: „Ich 
bin überzeugt, daß Ihr, indem Ihr die hohen Inter⸗ 
eſſen des dulgarſſchen Königreiches richtig einſchätzt, 


) Dieſes Telegramm, am, 22, d. M. abgefandt, ging 
aus Merl La. mi a-: „ en au 


Dienstag, den (25. September.) 8. Oktober 112. 


Eure Pflicht erfüllen werdet. Indem ich Gottes Se⸗ 
gen auf Eure Arbeit herabflehe, erkläre ich die erſte 
außerordentliche Seſſion der 15. Sobranſe für eröffnet. 
Es lebe Bulgarien!“ Es wurde eine Geſetzesvor⸗ 
lage betreffend die Aſſignierung von 50 Millionen 
Frcg. zu Kriegszwecken eingebracht. 

Sofia, 7. Oktober. (P. T.⸗A.) Die früheren 
mazedoniſchen Bandenmitglieder, die während den 
früheren Aufſtänden in Mazedonien kämpften und ſo⸗ 
dann nach Bulgarien auswanderten, formieren gegen⸗ 
wärtig abermals Banden, die als Kundſchafter⸗Frei⸗ 
ſchärler vor der Armee in die Türkei eindringen ſollen. 

Sofia, 7. Oktober. (P. TA.) Aus Mazedonien 
iſt bier die Nachricht eingetroffen, daß die Bevölkerung 
alle Verpflegungsmittel vernichtet und in die Berge 
flüchtet, 

Sofia, 7. Oktober. (P. T.⸗A.) Die alten Mojes 
woden Sandanski, Tſchernoſcheew und Nikolaſew haben, 
Gerüchten zufolge, bereits den wichtigen Kreſſninſchen 
Engpaß beſetzt und hierdurch die Verbindung zwiſchen 
den im ganzen Lande zerſtreuten türkiſchen Abteilungen 
unterbunden. 

Sofia, 7. Oktober. (P. T.⸗A.) Der Orient⸗Ex⸗ 
preß und der Poſtzug aus Europa verkehren nur bis 
Sofia. a 

Bukareſt, 7. Oktober. (P. T.⸗A.) Der Mini⸗ 
fterrat, der heute unter dem Vorſitz des Königs tagte, 
hat beſchlaſſen, die Truppen nicht zu mobilifierem. 

Zetinje, 7. Oktober, (P. TA.) Die Katunſche 
Brigade, die ſich an die türkiſche Grenze begibt, defi⸗ 
lierte vor ihrem Abmarſch vor dem König und dem 
Thronfolger, wobei ſie beide mit nicht zu beſchreiben⸗ 
dem Enthuſiasmus begrüßte. 


Wesrtüh, 7. Oktober. (F. T.⸗A.) Die Meldung der 
„Ottomaniſchen Agentur“ über die Ermordung bon Mu⸗ 
ſelmanen in Bulgarien hat unter der muſelmaniſchen Be⸗ 
völkerung große Entrſiſtung hervorgerufen. In Prizrend 
fand ein bewaffneter Zuſammenſtuß zwiſchen Albanern 
aus Liuma und den Städtern ſtatt. Es gab Tote und 
Verwundete. 

Uesküb, 7. Oktober. (P. TA) Nach einem 
Meeting der albaniſchen Nationaliſten, das der Frage 
eines Krieges gewidmet war, veranſtalteten die Teil⸗ 
nehmer an dem Meeting vor den bulgariſchen, griechi⸗ 
ſchen und ſerbiſchen Konſulaten feindliche Demonſtratio⸗ 
nen. Im Gebäude des ſerbiſchen Konſulats wurden 
die Fenſterſcheiben zertrümmert. 


Die Friedens- 
Verhandlungen 


Nom, 7. Oktober. 


Berkolini kehrte heute früh mit offiziellen Wolle 
machten nach Duchy zurück. Der entſcheidende tür⸗ 
kiſche Miniſterrat wird Dienstag ſtattfinden. Von 
Konſtantinopel ift bekanntlich Seif Edin als offizieller 
Delegierter nach Duchy aufgebrochen. Der endgültige 
Abſchluß der Verhandlungen wird, wenn nicht noch 
unvorhergeſehene Zwiſchenfälle eintreten, für Dienstag 
oder Mittwoch erwartet. 

Nom, 7. Oktober. (Spez.) In Neapel haben 
ſtürmiſche Verſammlungen von Studenten und Gewerbe⸗ 
treibenden ftattgefunden, die ſich mit Nachdruck gegen 
einen Friedensſchluß mit der Türkei ausſprachen. Neapel 
hat durch die Truppenverſchiffungen und Ankünfte 
ziemlich viele Vorteile aus dem Krieg gehabt und 
möchte ſie auch in Zukunft noch genießen. Aus anderen 
Hafenſtädten meldet man auch eine Proteſtbewegung 
gegen den Friedenſchluß, die von der Preſſe lebhaft 
unterſtützt wird. 

Sogar die als offiziös geltende „Tribuna“ iſt mit 
dem Friedensſchluſſe nicht einverſtanden und bringt einen 
weiteren Artikel gegen denſelben. Die Lage der Regie⸗ 
rung wird als ſehr ſchwierig angeſehen. 

Mailand, 7. Oktober. (Spez.) Der Friedens⸗ 
ſchluß iſt wieder ſehr fraglich geworden. Hier tagte 
eine Gruppe einflußreicher Deputierter, die bis zum 
Mittwoch 300 andere Deputierten zu einer Kund⸗ 
gebung gegen den Friedensſchluß beſſammen haben will. 

Konſtantinopel, 7. Oktober. (Spez.) Das 
Miniſterium erblickt in dem Verhalten der italieniſchen 
Regierunpspreſſe Italiens, die ſich gegen den Friedens⸗ 
ſchlutz wendet, einen letzten Verſuch Italiens, von der 
Türkei noch eine Konzeſſton im Aegäiſchen Meere zu 
erlangen, Auf dieſe „beſtellte Arbeit“ werde aber die 
türkiſche Regierung nicht reagieren. 


Nom, 7. Oktober. (Spez.) Obwohl in den 
beiden letzten Monaten aus Tripolitanien in ſechs 
großen Transporten über 5000 Verletzte und Kranke 
vom aftikaniſchen Kriegsſchauplatz nach italieniſchen 
Häfen befördert wurden, kommen nun weitere Maſſen⸗ 
ſendungen dieſer Art. In Catania und Palermo wur⸗ 
den vom Hoſpitalſchiffe Re d'Italia zuſan nen 830 
Verwundete und Kranke gelandet. Die letzteren be⸗ 
richten, daß für fie in den afrikaniſchen Lazaretten 
kein Platz mehr ſei. Die höchſten Ziffern an Kranken 
hat Misrata aufzuwelſen. Von dort ſtammen bei der 
diesmaligen Sendung nicht weniger als 450 Mann. 

Petersburg, 7. Oktober. (Spez.) Der „Slowo“ 
meldet aus Konſtantinopel, der engliſche Bolſchafter 
Lowther habe in einer Unterredung mit dem Minifter 
des Auswärtigen verſichert, daß die Pforte auf die 
Unterſtützung Englands gegen die Balkanſtaaten rechnen 
könne. Dieſe Verſicherung habe der Pforte neue Hoff⸗ 
nung eingeflößt. 

Nom, 7. Oktober. (P. T.⸗A.) Giolitti, der am 
Morgen hier eintraf, hatte eine Unterredung mit den 
Miniſtern des Krieges und des Aeußern. Am Abend 
fand eine zweite Unlerredung mit San Giuliano ſtatt. 

Nom, 7. Oktober. (P. T. ⸗ A.) Hier iſt das 
Gerücht verbreitet über die Unterzeichnung eines Dekrets, 
demzufolge Bertollini und Fuſinato bevollmächtigt wer⸗ 
den, den Friedensvertrag zu unterſchreiben. Gerüchten 
zufolge wird das Dekret zu gleicher Zeit wie das 
Irade des Sultaus veröffentlicht werden. 


— 
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Schluß der Gerbit- 
Flunmoche. 


Jyhannisthal, 7, Oktober. (Spez.) 


Das ſchöne Wetter hakte recht zahlreiche Beſucher 
zum letzten Tage nach Johannisthal gezogen. Der 
Prinz Friedrich Leopold von Preußen war in Generasl⸗ 
nniform mit feiner Gattin anweſend. Der ziemlich 
ſtarke Wind verhinderte vorläufig die Flieger am Auf⸗ 
ſtieg. Endlich 3 Uhr 59 ſtieg Hänzler auf F. E. G. 
Eindecker zum Wettbewerb um das Vombenwerfen auf. 
Er hatte keine Erfolge ſondern nur Rehltreffer. 4 Uhr 
2 Min. ftartete Wright zur gleichen Konkurrenz, eben⸗ 
falls ohne Crfolg. Schauenburg auf A. F. G. Doppel⸗ 
decker war mehr vom Erfolge begünſtigt. Er ſtieg 
4 Uhr 6 Min, auf und von feinen drei Bomben waren 
2 Treffer. 

Punkt 4 Uhr war Fokker mit feinem Bruder auf⸗ 
geſtiegen und flog nach Hamburg. 

4 Uhr 37 Min, ſtartete Stöffler auf L. B. G. 
Eindecker zum Schnelligleitswettbewerb, er flog die 
15 Km, lange Strecke in 9 Minuten 44 Sekunden. 

4 Uhr 59 Min. ſtartete Richard Schmidt auf 
Torpedo⸗Eſndecker und legte die Strecke in 7 Minuten 
20 Sek. zurück. Eme Minute nach ihm ſtartete Lind⸗ 
partner auf Arga⸗Doppeldecker, er legte die Strecke in 
9 Minuten 23 Sek. zurück, In dieſem Wettbewerb 
geht Schmidt mit ſeiner Leiſtung von 7 Minuten al 
erſter Sieger hervor, Es folgt die Leiſtung Lindpaint⸗ 
ners von 7 Minuten 12 Sekunden, die er an einem 
früheren Tage erzielt hatte. Stöffler erhielt den dritten 
Preis mit 8 Min, 44 Sek. . 

In der Dauerkonkurrenz, die erſt um ½5 Uhr 
heute einſetzte, waren geringe Reſultate zu verzeichnen, 
da er durch bedauernswerten Sturz von Allig 5 Uhr 
17 Min. unterbrochen wurde. Es haben im Laufe der 
ganzen Woche erreicht: 

Sedlmayr 7 Stunden 50 Min., Mohns 6 Stun⸗ 
den 46 Min. und Friedrich 5 Stunden 61 Minuten. 

Im Wettbewerb um den Preis des kürzeſten An⸗ 
laufes blieb Rupp auf Abbatros⸗Doppeldecker mit 
74,78 Metern Erſter, Büchner auf Aviatik⸗Doppel⸗ 
decker mit 50,70 Metern Zweiter, dann kommt Lind⸗ 
paintner mit 62,55 Metern als dritter. 

Von Eindeckern ſteht Stöffler mit ſeiner Leiſtung 
vom 4. Oktober von 88,15 Meter an der Spftze, es 
folgt t a. D. Krüger mit ſeiner geſtrigen Leiſtung 
von 89,03 Meter. 

Im Aufftiege Wettbewerb ging Karl Krieger als 
erſter Sieger hervor. Er erreſchte die tauſend Meter 
in 75 9 47 Sek. Oberleutnant Bier erzielte 26 Min. 
11 Sek. 

Im Gleitfluge wurden die Reſultate noch nicht 
bekannt gegeben, Danerflug und der Welibewerb um 
die größte Geſchwindigkeit ſind bereits oben erwähnt. 

Beim Bombenwerfen hatten zu verzeichnen: Stöff⸗ 
ler 4 Treffer, Hild und Schauenburg je 2 Treffer und 
Fokker einen Treffer. 

Den Höhenpreis erwarb Fokker mit ſeiner geſtrigen 
hervorragenden Leiſtung von 3000 Meter, 


Zum Bankranb 
in Nuttomitz. 


Wie wir bereits mitteilten, erhielt die Redaktion 
des „Gornoſchlonſak“ in Kattowitz einen in polniſcher 
Sprache abgefaßten Brief, der von einem der Banditen 
herrühren ſoll, die den Raubüberfall in dem Bankge⸗ 
fchäft von Köhler und Janiszewski am 24. September 
nerübt haben. Der Brief, der an die Redaktion und 
Expedition des „Gornoſchlonſak“ in Kattowitz, Quer⸗ 
ſtraße 11, adreſſiert war, iſt in Ruſſ. Polen von einem 
nach dem Poſtſtempel nicht zu entziffernden Orte am 
3. Oktober cr. aufgegeben worden. Das Schreiben ſelbſt 
iſt vom 2. Oktober datiert. Die Kriminalpolizei nahm 
ſich des Briefes an und Kriminalkommiſſar Kollatz ord⸗ 
nete ſofort die weiteren Ermittelungen an. Auch die 
Staatsanwaltſchaft in Beuthen iſt ſofort von dem 
neuen Fall in Kenntnis geſetzt worden. Ueberſetzt hat 
der Brief folgenden Worklaut: a 

„Den Inhalt des Brieſes bitte ich zur allgemei⸗ 
nen Kenntnis zu bringen: ich ſchreibe bezüglich des 
Ranbanfalls bei Köhler u. Janiszewski. Der Vorfall 
hat ſich wie folgt zugetragen: 

Am Dienſtag, den 24. vorigen Monats, nachmit⸗ 
tags um 5½ Uhr, betrat id) dieſe Bank mit dem Er⸗ 
ſuchen, mir Geld zu wechſeln. Als mich der Kaſſierer 
erblickte, und ſich mir zuwandte, richtete ich gegen ihn 
den Revolver und befahl ihm, ſich nicht von der Stelle 
zu rühren, ſondern ſtill zu bleiben. Er ging an das 
Telephon, ohne darauf zu achten, daß ich gegen ihn die 
Waffe gerichtet habe. Daher war ich gezwungen, ihn 
von dem Apparat zu bringen und ſchoß dieferhalb auf 
ihn. Es knallte und der Kaſſterer ſtürzte zu Boden. 
Um keine Zeit zu verlieren, ging ich weiter in den 
Kaſſenraum und fah dort einen jungen Mann, der laut 
aufſchrie, als er mich erblickte; er lief im Zimmer hin 
und her. Ich habe verſucht, ihn mit höflichen Worten 
zu beruhigen, doch umſonſt, ich habe ihn ferner weiter 
um Ruhe gebeten und geſagt, es werde ihm nichts 
Böſes geſchehen. Bald nachdem er mich aber am Halſe 
gepackt und ſich mit mir hin⸗ und herriß, war ich 
nendtigt, von meinem Browning Gebrauch zu machen. 
Mit drei Schuß aus der Waffe habe ich ihn dann end⸗ 
lich zur Ruhe gebracht. Ich verlor weiter keine Zeit, 
ſondern ging ſofort an den Tiſch und nahm aus der 
erſten Schublade das darin befindliche Geld, beſtehend 
in Gold und Silber, heraus. Das Geld aus der 
zweiten Schublade herauszunehmen, war mir nicht mehr 
möglich, da gerade in dieſem Augenblick ein fremder 
Herr die Bankräume betrat. Damit dieſe Per⸗ 
fon mit mir nicht zuſammen kam und ſchließlich 
auch ein Opfer meinerſeits wurde, verließ ich die 
Bank und ging ruhſa fort. Die Urſache, daß ich 
nicht mehr Geld entnehmen konnte, liegt an mei⸗ 
nem Genoſſen, der ſofort hinter mir in die Bank 
kommen ſollte. Als er aber im Raum die Schüſſe 
fallen hörte, verlor er anſcheinend den Mut und begab 
ſich an die Ecke einer der Straſſen, die ſich in nächſter 


Nähe der Bank befinden. Ich ſelbſt habe ganz allein 
die Tat vollführt. Das Leben der beiden Beamten war 
mir mehr wert, wie das ganze Geld, das ich mitge⸗ 
nommen habe. Sie ſind aber durch ihren dummen 


Wat jelbft daran ſchuld, daß fie von der Bilollach 


verſchwunden find. Es mird dies für andere eme ante 
und erregte Lehre fein. Nochmals verſi here ich, dieß 
außer uns keine weiteren Perſonen an dieſem Bank⸗ 
raub und Ueberfall beteiligt waren. Ich mit meinem 
Genoſſen habe dieſen Raub ausbaldowert und auch zur 
Ausführung gebracht. An Geld habe ich mitgenommen: 
705,0 M. in deutſchem Gelbe, 68 Rubel und 18 
Kopeken, ſowie 87 Kronen und 90 Heller.“ 

Zum Schluß iſt der Brief unterzeichnet mit dem 
Namen: „Gruppe der Rächer und „Revolutionäre“, 
einem umrandeten Totenkopfe und dem Namen „Joſef 
Pielak, der Führer und Rächer.“ 

Weitere Worte, die ſehr verſchnörkelt find, find 
kaum zu leſen. Die Polizeibehörden in Königreich 
Polen, namentlich Baron von Mirbach, haben auf 
ſchnellſtem Wege von dieſem Briefe ebenfalls Kenntnis 
erhalten. Darnach ſollen auch ruſſiſcherſeits die mei 
teren Ermittelungen nach einer gewiſſen Seite hin 
fortgeſetzt werden. Bald nach dem Bankraubſiberfall in 
Kattowitz und nachdem Baron von Mirbach hiervon 
Mitteilung erhielt, hat dieſer ſofort der Polizeibehörde 
in Kattowitz wenn auch nicht direkte, jedoch ungefähre 
Anhaltspunkte dahin gegeben. daß die Banditen die⸗ 
ſelben Perſonen fein dürften, die in Czenſtochau 
mehrere Verbrechen verübt hatten. Es ſcheint, daß 
einer der gefürchteten Czenſtochauer Räuber mit dem 
Banditen, der in Kattowig den Bankraub ausgeführt 
hat, identiſch iſt, oder der Verbrecher⸗Organiſatſon, die 
in Czenſtochau und Warſchau ihren Sitz hat zum Min⸗ 
deſten nahe ſteht. 

Wenn dieſer Brief, was noch nicht nachgeprüft 
werden konnte, keine Muftififation iſt, dann iſt die 
Tatſache neu, daß den eigentlichen Raubüberfall nur 
eine Perſon ausgeführt hat, während der andere 
Komplize nur Schmiere geſtanden hat. Bisher wurde 
allgemein angenommen, daß zwei Leute in dem Banks 
geſchäft den Ueberfall ausgeführt haben. 


Chronik und Laknles. 


Zu den Wahlen. 


Die Dumawahlen find bereits in ihr zweftes Sta⸗ 
dium getreten: die Bevollmächtigten der Landgemein⸗ 
den find in einigen Gouvernements ſchon zuſammenge⸗ 
treten, um die Wahlen der Wahlmänner vorzunehmen. 
Auch in einigen Städten ſind bereits die Wahlen der 
Wahlmänner vorgenommen worden. Darüber berichtet 
die Agentur: 1) Auf der Verſammlung der Bevoll⸗ 
mächtigten der Landgemeinden wurden im Gouv. Mo ⸗ 
hilew zu Mahlnännern erwählt: 3 Monarchiſten, 
28 Rechte, 4 Unvarteiſche, insgeſamt 85, der früßere 
Deputierte Schewzow (Rechter) wurde nicht wiederge⸗ 
wählt; 2) bei den erſten ſtädiſchen Wahlen des Gonv. 
Kaluga wurden zu Wahlmännern gewählt: 3 Mon⸗ 
archiſten, 3 Rechte, 10 Oktobriſten, 4 Fortſchrittler 
und 3 Kadetten. Der frühere Deputierte Schenichin. 
ser, der, wie es ſich herausgeſtellt hat, in den Dumas 
kommiſſionen feine Privatintereſſen vertrat, fiel bei den 
Wahlen durch. Im Gouv. Eſtland wurden ne 
wählt: 1 Mitglied der baltiſch⸗konſtitutioneſlen oftehriftie 
ſchen Partei, 1 linker Kadett und 1 g mäßigter Un⸗ 


parteſiſcher 


* * 


— 


Vom erſten Waßlſtadſum kommen Nachrichten, 
welche am früheren Bilde nichts mehr ändern: die Ar⸗ 
beiter wählen faſt ausnahmslos äußerſt⸗linke Bevoll⸗ 
mächtigte, in der Kleingrundbeſitzerkurie bilden die Geiſt⸗ 
lichen die erdrückende Mehrheit. Beſonders frappante 
Beifpiele führt die P. TA. aus mehreren Gouverne⸗ 
ments an. So find im Gouv. Wo logda von 128 
Bevollmächtigten — 117 Geiſtliche; im Gouv. Wo⸗ 
roneſh wurden gewählt: 715 Geiſtliche, 10 Grund» 
befiger, 3 Adlige; im Gouv. Cherſſon — 143 
Geiſtliche und 6 Kleingrundbeſitzer; in Podolien 
— 511 Geiſtliche und 4 Grundbeſitzer; im Gonv, 
Wjatka — 110 Geiſtliche und ein Kaufmann. 
Von dieſem Bilde ſtechen bloß die Wahlen im Gem, 
Petersburg ab, wo, wie es ſcheint, auch die anti⸗ 
klerikalen Kreiſe beſſer orgoniſiert find; dort wurden 
zu Bevollmächtigten 158 Kleingrundbeſitzer und blos 
2 Geiſtliche gewählt. Auch Sara to w bildet übri⸗ 
gens dieſes Mal eine Ausnahme: dort gibt es unter, 
den Bevollmächtigten keinen einzigen Geift- 
lichen. 

» * 

Wie vorauszuſehen iſt, werden manche frühere De⸗ 
putierle wieder in die Reſchsduma einziehen; manche 
erlitten auch eine Niederlage und konnen nſcht mehr 
in Betracht, falls fie nicht noch andermärts einen Zeu⸗ 
ſus beſitzen. Die Arbeitsgruppler Roſchkow und Buſat 
ſind in den Landgemeinden durchgefallen; letzterer be⸗ 
ſitzt aber noch außerdem das Wahlrecht in einer Stadt 
des Gouvernements Suwalki und kandidiert jetzt 
dort. Der frühere Sozialdemokrat Kuſmo, der in der 
Duma nach rechts abſchwenkte, unterlag ebenfalls. Im 
Gouv. Kaſan wurden gewählt: das Mitglied der 
2. Duma Fjodorow und der Deputierte der dritten 
Duma Makſudow. Im Gouv. Tekaterinoſlaw 
wählten die Arbeiter einer Fabrik mit erdrückender 
Mehrheit demonſtrativ den früheren ſozialdemokratiſchen 
Abgeordneten Kuzuezow, trotzdem deſſen Zenſus zwei⸗ 
felhaft iſt; in Eſtland wurde der frühere Abge⸗ 
ordnete Terras (k.d.) wiedergewählt. Die hier ange⸗ 
führten Daten ſind meiſt privaten Quellen entnommen 
und können deshalb in keiner Weiſe auf Vollſtängig⸗ 
keit Anſpruch erheben; die „exakte“ Berichterſtattung 
der Petersburger Telegraphenagentur gibt faſt gar kei⸗ 
nen Aufſchluß über die Kandidaten und deren Partei⸗ 
zugehörigkeit. Wie „gewiſſenhaft“ die Korreſpondenten 
der Agentur zu Werke gehen, läßt ſich aus folgender 
Teilung erſehen, bei der Nationalität, Beruf und Stand 
aneinandergereiht werden: zu Wahlmännern im Gouv. 
Witebsk wurden gewäßlt 99 orthadoxe Geiſtliche, 
46 Grundbeſitzer, 2 katholiſche Pfarrer, 2 Bauern, 
1 Deutſcher und ein Adliger. Oder aus dem Gouv. 
Taurien: gewählt wurden 48 Geiſtliche, 43 Ta⸗ 
taren, 10 Deutſche, 6 Kleingrundbeſiger, 3 Lundbewoh⸗ 
ner, 3 Kleinbürger . ein Bauer! 

0 * 
in Lodz teilt der 


Ueber neue Kandidaturen 


„N. K. L.“ mit: 


Die Nationaldemokraten ſtellen, Gerüchten 193 
den katholiſchen Pfarrer Tözef Przezdzieckt auf, den 


Probſt der St. Joſephsparochie. . 
Die jüdiſchen bürgerlichen Kreiſe wollen die Kate 
didatur des Herrn cand. jur, Pawel Roſenthal, den 


Prokuristen der Firma „Markus Silberſtein“ aufftellen. 


! Der Name des änferftelinfen 


olniſch⸗jüdiſchen 
Blocks wird noch geheimgehalten. value 1 


7 

Von der Ausſteſfung. Proteſte 
und Abänderung der Preife Das 
Ausſtellungs⸗Romitee hat, ſich genau nach den Vor⸗ 
ſchriften über Ausſtellungen (Wefetzſammlung XI, Teil 
2) richtend, nach erfoluter Prüfung der Proteſte, welche 
von ſeiten der Aussteller wegen der ihnen zuerkannten 
Preiſe erhoben wurden, beſchloſſen: der Warſchauer 
Gardinenfabrik etlich, Gebr. Geyer und Herbſt, die 
het der Publikation der Preiſe übergangen wurde, die 
große goldene Medaille zuzuerfennen, Herrn Marcelli 
Spruſiak die Belohnung um einen Grad bis zur kleinen 
goldenen Medaille zu erhöhen, den Angeſtellten des 
Herrn W. Gorski, Wladyslaw dawilski und Jan Po⸗ 
toch — Belobigungeſchreiben, Herrn T. Obreabski — 
die große ſilberne Medaille für Schuhwaren, Hern M. 
Freitag für Schuhwaren die kleine ſilberne Medaille, 
Herrn F. Schiller — für Schürzen, hergeſtalt aus 
eigenen Materialien, die kleine goldene Medaille, Herrn 
Lndwig Reichert — für Schürzenerzeugniſſe die große 
Bronze⸗Medaflle, Janina Schoeneich — für father 
und geſchmackvoll ausgeführte Hüte die kleine goldene 
Medaille, der Schneiderei des Damen⸗freiſes — die 
große Bronze⸗Medaflle, Natalſa Kedzierska — für 
Korſette die große filberne Medaille zuzuerkennen. Bes 
chloſſen wurde den Druckfehler richtig zu ſtellen, der 
fi in die Preisliſte ſchlich, wo es an Stelle von Ba⸗ 
bicki, Walicki heißen Toll, 

Heren W. Bulkiewicz für Tiſchlerarbeſten die 
Kleine ſilberne Medaille, Herrn Wladyslaw Lyezkowskl 
für Klempnerarbeiten die kleine ſiſberne Medaille, Herrn 
J. Kopel für Druckarbeilen die kleine Bronze. Medaille, 
Herrn Andrzei Rakowjecki für Steinfcherarbeiten — 
die kleine Bronze⸗Medaille, Herrn Wladyslaw Przez⸗ 
dziecki für Tapezierarbeſten als Leiter der Ausſtellungs⸗ 
dekoration — die große Bronze⸗Medaille, Herrn Karl 
Zinke für vorzügliche feuerfeſte Kaſſen und fortfcheitte 
liche Fabrikation derſelben — die große goldene Men 
daille, Herrn J. Serbek für gewiſſenhafte Arbeit 
und genaue Montage von Waffen — die große 
ſilberne Medaille, Herrn Stanislaw Kovytowakl fir 
die Erfindung eines Schloſſes — die kleine Bronze⸗ 
Medaille, Herrn Franciszek Kolanoweki für Schloſſer⸗ 
arbeiten — die Meine ſilberne Medaille, Herrn Mies 
rander Matjatfo für FJagdgewehre — die große Bronze⸗ 
Medajlle, Jaſef Matefko für Feilen — große Bronze» 
Medaille, Waclaw Matiatfo für Streben nach Ver⸗ 
volltomnung in der Herſtellung von Waagen — kleine 
füberne Medaille, J Strudlingti — große Vronze⸗ 
Medaille, Olto Weigelt, dem Herſteller eines großen 
Krnges aus Meſſinnblech — kleine ſilherne Medaille, 
Adolf Preis für Punſven — große ſilberne Medaille, 
Konſtanty Orzewinski für eine Marmormühle — große 
Bronzemedaille, S. Modrow für einen Reißer eigener 
Erfiudung — kleine goldene Medaille, Joſef Garke, 
Mitarbeiter der Firma H. Wegner — Belobigungs⸗ 
ſchreiben, Kinematograph „Luna“ für kinematographiſche 
Aufnahmen — große ſilberne Medaille, Zycki und 
Danielecki für Kefir — fleine goldene Medaille, Jauat 
Roſinski, Mitarbeiter der Firma J. Kijok — Belo⸗ 
bigungsſchreiben, der Brauerei „Pilſen“ in Zeſov — 
filberne Medaille, „Pionjer“ fire Pfefferkuchen — 
große ſilberne Medaille ; Guſtav Schwartz für Maler⸗ 
arbeiten — kleine filberne Medaille, E. Urbanowiez 
für Schilder — große Bronzemedaille, Gebr. Tarkowskl 
für gute Malerarbeiten — kleine goldene Medaille, 
Joſef Stoinskt für eine Pflanzenkollektion — kleine 
filberne Medaille, Leokadia Kowalska für Leibbinden 
und Bandagen — große ſilberne Medaille, L. Schröter 
— kleine filberne Mew pille, E. Glinski — kleine file 
berne Medallle, L. W. Juraszek für „Sinalco“ — 
große Bronzemedaille, Linoleumfabrik „Wikander und 
Larſen“, Liban — große goldene Medaille zuzuer⸗ 
kennen Herr Antoni Piotrowski wurde auf Grund 
des 8 233 die Belohnung aufgehoben, und Herrn 
Antoni Spodenkiewiez, auf Grund des 8 288 
— die Belohnung reduziert auf die große ſülberne Mes 
daille, Jadwiga Oſtrowska für gute elegante Wäſche 
— große filberne Medaille, U. Dankeleckt für kogme⸗ 


tiſche Artikel — große ſilberne Medaille, Tomasz 
Glowacki für vorzügliche Chamotteziegel, welche die 
ausländiſche verdrängen — große goldene Medaille, 


L. Stechlick für Schürzenfabrikaton — kleine Bronze⸗ 
Medaille, M. Schmechler für geſchmackvolle Stickereien 
— große filberne Medaille, Gebr. Utfin für Web⸗ 
ſchützen — kleine filberne Medaille. — Es wurde Des 
ſchloſſen, die Exponate von Boleslaw Gladych, W. 
Markusfeld, Golnik, R. Kilinski, Litir Lipinde, W. 
Sokolewicz, Gordin und Fuchs einer nochmaligen Exper⸗ 
tiſe zu unterwerfen. Die Protetefte derjenigen Pers 
jonen, die hier nicht angeführt find, wurden unberück , 
ſichtigt gelaſſen. 

Deutſcher Schul⸗ und Wildungsverein. 
Morgen, Mittwoch, um 4 Uhr nachmittags: Licht ⸗ 
bildervorſtellung für die deulſche Jugend 
im „Odeon“. — Heute, um 8 Uhr 15 Min.: 
Lefeabend im Vereinslafal, Thema intereſſant. 

* Die Quartalſitzung der Lodzer Weber: 
meiſter⸗Innung, welche geſtern nachmittag um 5 
Uhr angeſetzt war, konnte, da ſich bis nach 6 Uhr die 
ſtatutengemäß erforderliche Zahl der Mitglieder nicht 
eingefunden hatte, nicht ſtattfinden und wurde um 14 
Tage verſchoben. 

8 Vom Fabr'kneiſter⸗Verein. Am Sonn⸗ 
abend, um 9 Uhr abends, fand im eigenen Lokale, 
Neuer Ring 6, die übliche Monats ſitzung des Vereins 
der Fabrikmeiſter des Gonvernements Petrikau unter 
Beteiligung von 50 Mitgliedern ſtatt. Den Vorſitz 
führte der Vice⸗-Präſes des Vereins Herr Chriſtian 
Primm, der die Herren Czarneck, Szymangki, Weigt, 
Kohler, Gaſtmann und Kozlowski zu Aſſeſſoren er 
nannte. 1) die Protokolle der wöchentlichen Sitzungen 
wurden verleſen und angenommen, 2) wurde über die 
Reform des Arbeitsnachweisbureaus beraten und bem 
ſchloſſen, die Angelegenheit bis zur nächſten Monats⸗ 
ſitzung zu verſchleben, 3) wurde beſchloſſen, die Rache 
vorleſungen wieder aufzunehmen, doch müſſen ſich für 
jede Vorleſung mindeſtens 16 Mitglieder melden, 4) 
wurden 3 Herren als aktive und 5 als Proteftions⸗ 
mitglieder aufgenommen, 5) wurde beſchloſſen, am 10. 
d. M., um 9 Uhr abends, im Vereinslofale für die 
Mitglieder und deren Familien eine Abendunterhaltung 
zu verauſtalten. Um 11 Uhr abends wurde die Sitzung 
geſchloſſen. 

'm. Vom Muſik⸗Verein,Ghopin“. Vorgeſtern 
nachmittag um 4 Uhr fand die Jahresverſammlung der 


Mitglieder des Muſikvereins „Chopin“ ſtatt. Derſelhs 


Dienstag, den (25. September) 8. Dtlober 1912 


tv vom Verwaltungs mitglied Czarneckl eröffnet. 
Zum henden wurde Tomas zewaki gewählt. Aus 
dem Bericht über die Tütinfeit des Vereins iſt erſicht⸗ 
lich, daß derſelbe 209 Mitglieder zählt. Im Berichts⸗ 
jahte wurden 4 große Konzerte, ein ſymphoniſches, 2 
papuläre, 1 Nachmitiags⸗Konzert und 1 Chopfn⸗Abend 
peranftaltet; auferdem nahm das Verein zorcheſter an 
den Konzerten der „Lutuia“ und „Wiedza“ teil. Dem 
Kaſſenbericht zufolge, betrugen die Einnahmen 1508 
bl. und die Ausgaben 1429 Rbl. Das Budget für 
das nähfte Jahr umfaßt die Summe von 2300 Abl. 
Zur Kruntniß wurde genommen, daß die Beſtätigung 
Mupifihule in kurzem bevorſteht. Zum Schluß wurde 

u zen Wahlen geſchritten. Gewählt wurden in die 

ſubaltung die Herren: K. Janaez, H. Göbel, S. 

ſchalskt, F. Karpinski, J. Radwanski, T. Markiewicz, 
Berxeszezynski, M. Marfiewicz und S. Heilbron, 
als Kandidaten die Herren: J. Czarneckl, H. Andrze⸗ 
ſewski und FJ. Zoltawski und in die Reviſionskom⸗ 
miſſion die Herren Dr. Olszewski, St. Olezak und 
Rogowski. 

Das Michaelis -Lagen⸗Prämienſchleßen 
der Alexandrower Bürger⸗Schüßzen⸗ 
Gilde, das am Sonntag, den 6. d. M., veranſtaltet 
wurde, hatte, begünſtigt von dem prächtigen Herbſtwet⸗ 
ter, abermals eine zahlreiche Schar von Schiſtzen und 
Schießfreunden angelockt. Das Reſultat des Schießens 


iſt des: 
re Tolanaıe Zirkel 


hörd nach der Geßeimpolizei gebracht. 
Rzgowskaſtraße 
Säckchen mit 1000 Röhl. fand der Wächter des Haufe 
Petrikauerſtraße Nr. 294, Joſef Stempniak, 32 Jahre 
alt, der ſich den Fund aneignen wollte und auch bereits 
begann, 
Zum Glück bemerkte dieſes Gebahren des St. der Ver⸗ 
w 
nahm ihm das Geld wieder ab. 
der vergangenen Nacht 


Das auf der 


von den Banditen fortgeworfene 


das Geld in feinen Taſchen unterzubringen. 


alter der Fabrik Leonhardt, Woelker & Girbardt und 
Im Laufe 
wurden in jener Stadtgegend 
und Verhaftungen vorgenommen. 

g Feuer. Im Heuſe Panskaſtraße Nr 45 
entſtand geſtern abend um 6 Uhr durch eine her abge⸗ 
fellane Lampe ein kleines Feuer, das von der herbeige⸗ 
eilten Freiwilligen Feuerwehr ſofort unterdrückt wurde. 
Eine Stunde vorher war der zweite Zug nach dem 
Haufe Nikolaſewskaſtraße Nr. 35 ansgerſckt. Hier 
war ein Kamin verſtopft und im ganzen Haufe ver⸗ 
breitete ſich ein ſtickender Rauch. 

— r. um 9 uhr 10 Minuten abends wurden 
dieſelben Mannſchaften nach dir Nowo = Cegel⸗ 
nfanaſtraße Nr. 12 alarmiert, wo in einer Wohnung 
die Gardinen in Brand geraten waren. Das Feuer 
wurde binnen kurzer Zeit von den Mannſchaften des 
1. Zuges gelöscht. 

z. „Geſieddert“ wurde vorgeſtern abend ein 
Herr P., der in einem Kabaret die Bekauntſchaft einer 
jungen, lebensluſtigen Dame machte, die unter dem 
Namen „Stefeia“ in ge wiſſen Kreiſen bekannt iſt. 
Nach eingenommenem Souper unternahm das Pärchen 
eine Spazierfahrt per Droſchke. Als das Fräulein 
merkte, daß ihr Wegleiter infolge der genoſſenen geiſti⸗ 
gen Ge tränke eingeſchlafen war, zog fie ihm fein Por⸗ 
tefenille mit 120 Rbl. aus der Taſche, ließ die Droſchke 
halten und ſtieg aus, nachdem ſie dem Kutſcher zuge⸗ 
rufen hatte, den Herrn nach ſeiner angeblichen Woh⸗ 
nung, Benedyktenſtr. 47, zu fahren. — Die Polizei bes 
müht ſich, die Diebin ausfindig zu machen. 


mehrere Reviſionen 


1. Guſtav Wenzler, Konſtantynow 39 
2. Eduard Stehr, Konſtautynow 32 = 
3. Rudolf Lindner, Zgierz 32 = 
4. Guſtav Schultz, Konſtantynow 30 * 
5. Wilhelm Radke, Pabſanice 30 „ 
6. Anton Wolf, Pabianice 29½ „ 
7. Wladyslaw Paſtuszak, Alexandrow 29 = 
8. Julius Wieſe, Alexandrom 28 Pi 
9. Joſef Schnabel, Pabianiee 28 | 
10. Reinhold Jungto Zgſerz 27½ „ 
11. Karl Hermanns, Alexandrow 27 8 
12. Julius Müller, Merandrom 26 = 
13. Adolf Arndt, Alexandrow 24½ „ 
14. Hugo Grams, Alexandrow AU 
15. Heinrich Kreißlach, Alexanddom 23 7 
Vom Sport⸗Verein „Union“, Abtel⸗ 
lung Lodz. Am Mittwoch, den 9. Oktober abends, 


um 8 Uhr, findet im Vereinslokal an der Petrikauer⸗ 
kraße Nr. 243 die übliche Mouatsſitzung ſtatt. Zahl⸗ 
keiches und pünktliches Erſcheinen der Mitglieder ift 
erwünſcht. 

g. Vom Turnverein „Kraft“. In Anweſen⸗ 
heit zahlreicher Mitglieder hat am verfloſſenen Sonn⸗ 
abend die im 2. Termin einberuſene Generalverſamm⸗ 
lung des Turnvereins „Kraft“ ſtattgefunden. Um 
9½ Uhr abends erklärte der Präſes Herr W. Pfeiffer 
die Sitzung für eröffnet, worauf zunächſt die Berichte 
Über den Stand der Kaſſe, der Fußballſektion, des 
Verätewarts und der Reuiſionskommiſſſon entgegenge⸗ 
genommen und beſtätigt wurden, ſodann aber Herr 

'olſter den Vorſitz übernahm, um die Wahlen vor⸗ 
ehmen zu laſſen. Letztere ergaben folgendes Reſultat: 
Präfes Herr W. Pfeiffer, Vice-Präfes Herr Dreßler, 
1 Kaſſierer Herr Schurig, 2. Kaſſierer Herr Schwalm, 
ſchriftführer die Herren Pfeiffer jr., Geifer und Agather, 
1. Turnwart Herr Kittel, 2. Turnwart Herr O. Dreß⸗ 
ler, in den Fußballousſchuß die Herren Polſter und 
engel, Kaſſenreviſoren die Herren Renz, Steffan und 
Koſchade, Veiſitzende in der Sportskommiſſſon die Herren 
Dolfter und Schidt, Gerätewarte die Herren Vauer und 
Koſchade ſen., in den Sportausſchuz die Herren Golz, 
Hirg und Polſter, Oekonom Herr Hahn. Nachdem noch 
einige laufende Angelegenheiten ihre Erledigung gefunden, 
wurde die Sitzung geſchloſſen. 
* 9. Vereinsnachrichten. Der Kirchen ⸗ 
Öefangverein „Cäciliee macht feinen Mit⸗ 
gliedern betannt, daß heute, Dienstag, um 8 Uhr 
bends die übliche Monatsſitzung ſtattfindet. — Auch 
ke Kirchen⸗Geſang⸗Verein der St. 
rinitatisgemeinde hält heute, um 8 Uhr 
abends feine Monatsſitzung ab, wovon die Herren Mit⸗ 
glieder gefälligſt Notiz nehmen möchten. 


* 3 Zu dem Raubüberfall auf Frau He⸗ 


z. Diebftähle. Im Laufe der letzten beiden 
Tage wurden von unbekennten Dieben geſtohlen 
Aus der Wohnung von Leiſer Herſch Lesmann, Alter 
Ring Nr. 5, Schuhwaren im Werte von 140 Rbl; 
vom Hofe des Hanſes Paſſage Schulz Nr. 18 zwei 
zum Auslüften aufgehangene Anzüge im Werte von 
80 Rubel; aus der Wohnung von Wladyslaw 
Kazmierak, Brzezinskaſtraße Nr. 11, verſchiedene Sachen 
im Werte von 200 Rbl. und 120 Rbl. in barem 
Gelde; aus dem Stalle von Wicenty Opatowski in 
Alt⸗Rokicie eine Kuh im Werte von 95 Rbl.; aus 
der Wohnung von Andrzei Pluſaik, Wulczanskaſtraße 
Nr. 112, verſchiedene Sachen im Werte von 82 Rbl.; 
aus der Wohnung von Jankel Kozlowiez an der Neuen 
Zarzewskaſtraße Nr. 2 verfchievene Sachen im Werte 
von 95 Rubel; aus der Wohnung von Herſch Fried, 
Alte Zarzewskaſtraße Nr. 9 verſchiedene Sachen im 
Werte von 90 Rubel; im Urania⸗Theater dem an der 
Przejazdſtraße Nr. 67 wohnhaften Jan Lewandowski 
das Portemonnaie mit 42 Rl. und verſchiedene 
Qnittungen über die Summe von 200 Rubel und in 
der Tramway Nr. 8 dem Jankel Goldſober die Brief⸗ 
taſche mit 55 Rubel. 

* 3. Verhaftungen. Agententen der Geheim⸗ 
polizei bemerkten geftern gegen 5 Uhr nachmit tags, als 
fie an der Panska⸗ und Radwanskaſtraße vorfdergingen, 
eine Frau, die ein Bündel trug, was den Hütern der 
öffentlichen Sicherheit verdächtig vorkam. Darüber be⸗ 
fragt, was das Bündel enthalte, gab die Unbekannte 
zur Antwort, daß es Sachen ſeien, die ſie auf dem 
Grünen Ringe gekauft habe. Bei näherer Unterſuchung 
des Bündels erwies ſich dieſe Angabe als unwahr, denn 
der Inhalt deſſelben beſtand aus Wöſcheſtücken, die uns 
möglich Eigentum der Verdächtigen fein konnt n. Ins 


Neue Rodzer Zeitung. 


r. Ferner ſtürzte an der Zgierskaſtraße Nr. 11 
der Adjährine Maurer G. Lugomski von einen Waggon 
der Elektriſchen und zog ſich hierbei Verletzungen am 
Kopfe zu. Es wurde die Unfallſtation alarmiert, 
deren Arzt dem Verwundeten die erſte Hilfe erteilte, 

r. Ueberfahren wurde neftern abend an der 
Nowomſeſskaſtr. Nr. 11 von einer Droſchke der 8jährige 
Händlersſohn Ch. Lewin, wobei er an den Beinen ver⸗ 
letzt wurde. Ein Arzt der Unfallſtation erteilte dem 
Knaben die erſte Hilfe, 


Kunſtnachrichten, Theater 
und Muſik. 


Thalia⸗Theater. Heute abend geht zum zweiten 
Mal die mit außerordentlichem Erfolge aufgenommene 
Operette „Dow Ceſar“ von Dellinger in Szene. 

Großes Theater (Gaſtſpiel des ruſſiſchen 
Wondertheaters unter Leitung der bekannten Künſtler 
Dafdebnrow und Skaslfaja) Heute abend gelangt Haupt⸗ 
manns „Einſame Menſchen“ zur Aufführung. 


Telraramme. 


Petersburg, 7. Oktober, (P. T.⸗A.) Auf dem 
Friedhof des Alexander⸗Newſki⸗Kloſters fand heute die 
Einweihung des am Grabe des im Jahre 1910 ver⸗ 
unglückten Aviatifers Kapitän Maziejewitſch errichteten 
Denkmals ſtatt. Das Denkmal, das aus freiwilligen 
Spenden errichtet wurde, koſtet 7000 Rbl. 

Berlin, 7. Oktober. (P. TU) Hier wird der 
ruſſiſche Botſchafter in Wien, Baron Giers, erwarlel. 
Berlin, 7. Oktober. (P. T.⸗A.) Der belgiſche 
Staatsminiſter Bernaert, der Präſident des inter⸗ 
parlamentariſchen Verbandes, iſt heute verſchieden. 

Poſen, 7. Oktober. (Spez.) Eine der deutſchen 
Zeitungen veröffentlicht einen Artikel, in dem ſie auf 
die Gefahr hinweiſt, die den Deutſchen ſeitens der 
Maſuren droht, welch letztere ſich über alle Provinzen 
zerſtreuen, wobei auch die Intelligenz einen großen Ein⸗ 
fluß auf das Polentum ansübt. Infolge deſſen wendet 
ſich das Blatt an die Verwaltungen der den tſchen 
Vereine, fie möchten nicht geſtalten, daß Oſtpreußen den 
Polen als Fraß vorgeſetzt wird. 

Poſen, 7. Oktober. (Spez.) Geſtern wurden in 
Oberſchleſien von den polniſchen Arbeitern. 36 Meetings 
abgehalten, auf denen über den Sſtündigen Arbeitstag 
ſowie über den Lohn von 5—6 Mark täglich beraten 
wurde. Die Führer der Arbeiter haben die entſprechen⸗ 
den Forderungen den Arbeitgebern bis zum 20. d. M. 
vorzulegen. Die nächſte Reſolution, die gefaßt wurde, 
beſteht darin, daß die Gemeindeverwaltungen aufgefor⸗ 
dert werden ſollen, für die Zufuhr von billigem Fleiſch 
Sorge zu tragen. Auf einigen dieſer Meetings ſprachen 


die Abgeordneten Dabek und Soſinski. Im ganzen 
beteiligten ſich an den Meetings über 50,000 Per⸗ 
ſonen. 


Gneſen, 7. Oktober. (Spez.) Geſtern fand hier 
eine Verſammlung der Transportarbeiter ſtatt, denen 
eine Lohnerhöhung von 2—3 Mark pro Tag bewilligt 


wurde. 

London, 7. Oktober. (Y. T.. A.) Geſtern 
ſehrte Grey nach hier zurück. Gleich nach ſeiner 
Rückkehr hatte der Minifter mit dem ruſſiſchen und 
fran zöſiſchen Votſchafter längere Unterredungen. 

Urga, 7. Oftober. (P. TA) Die chineſiſche 
Truppenabteilung, die ſich auf dem Vormarſche nach 
Kobdo befand, hat ſich wieder zurückgezogen. Aus Urga 
wurden Verſtärkungen abgeſandt. In Kobda befinden 
ſich ca. 100 mongoliſche Soldaten. 


Zum Beſuch des engliſchen Geſchwaders. 


ſolgedeſſen wurde die Unbekannte nach der Geheimpoligei 
gebracht, und hier entpuppte fie ſich als die 28 jährige 
Veronika Grochalg, die denn auch eingefland, daß fie 
die Wäſche vom Boden des Hauſes Leszuoſtraße Nr. 37 
ſtahl. Als Eigentümerin der Wäſche, die einen Wert 
von 150 Rbl. repräſentiert, wurde die in vorerwähntem 
Haufe wohnhafte Fran Rufka Schmerdel ermittelt, Die 


na Rodowiez. Wie nunmehr feſtgeſtellt, vollzog 
Ni der Raubüberfall in folgender Weiſe; Frau Ro⸗ 
done war in der Fabrik der Akt⸗Geſ. Leonhardt, 
Woelker c Girbardt als Wechslerin angeſtellt und be⸗ 
zog einen Behalt von 8 Rbl, wöchentlich, wobei das 
Geld, das Frau R. einwechfelte, ihr nicht von der 
Fabrik eingehändig wurde, ſondern entweder ihr Eigen⸗ 
kum bildete oder aher, wie dies geſtern der Fall war, 
von ihr von verſchſekznen Perfonen geliehen wurde. 
Das Geld, das Frau R. geſtern nach der Fabrik brin⸗ 
gen wollte, hatte fie z. B. von 6 Perſonen geliehen 
und es hierauf wie folgt verpackt: sooo Rbl., u. ;. 
in Kreditſcheinen, hatte fie in der Handtaſche unterge⸗ 
bracht, 2000 Rbl., in Silber- und Kupfermünzen, in 
2 Säckchen und 500 Rbl., gleichfalls w Silbermünzen, 
in einem dritten Säckchen. Als nun Frau R., die eine 
Droſchke benutzte, auf dem Geyerſchen Ringe angelangt 
tar, ſprangen plötzlich 4 mit Browningrepolver be⸗ 
waffnete Banditen auf die Droſchke, bedrohten Fran R. 
mit dem Tode, entriſſen ihr das Geld und ergtiffen in 
der Richtung der Neuen Zarzewskaſtraße zu die Flucht. 
Einige Straßenpaſſanten, die den ganzen Vorfall beob⸗ 
ichteten, nahmen ſofort die Verfolgung der Banditen 
auß, was dieſe veranlaßte, indem fie einige Revolver⸗ 
ſchüſſe abfeuerten, ſich in zwei Partien zu teilen, d. h. 
zwei Banditen flohen die Neue Zarzewskaſteaße entlang, 
die beiten anderen aber bogen in die Rzgowskaſtraße 
ein. Die Rzgowskaſtraße entlang fliehend, warf der 
eine Bandit ein Säckchen mit 1000 Rol, von ſich, 
worauf beide unter anhaltendem Schießen die Flucht 
ſortſetzen, die ihnen ſchließlich auch gelang. Von mes 
niger Glück begünſtigt waren, wie dtreits in unſerer 
geſtrigen Abenpausgabe gemeldet, die beiden Banditen, 
die die Neue Zarzewskaſtraße zu ihrer Flucht benutzten, 
denn hier wurde einer der Banditen von einem an 
dieſer Straße wohnhaften jüdiſchen Fleiſcher feſtge⸗ 
nommen und der Polizei übergeben. Der Ver haftete, 
dem das Säckchen mit 500 Nol, abgenommen wurde, 
erwies ſich als der bekannte Dieb Oskar Je s le, 


von der Treppe und 


einem Sturz 
Verrenkung des linken 
Kopfe zu. 


Diebin wurde hinter Schloß und Riegel gebracht und 
die Angelenenheit dem Gericht übergeben. 

* Meberfälle und Meſſerſtecherelen. Nach 
vorangegangenem Streit wurden am Sonnabend abend 
in der Pawia⸗Straße (Balnty) die Arbeiter der Poz⸗ 
nonsliſchen Fabrik, Tobias Sieradzki, 52 Jahre, und 
Stanislaw Zaloba, 35 Zahte alt, von Strolchen über⸗ 
fallen und durch Meſſerſtiche erheblich verletzt. Beſon⸗ 
ders ſchwer verwundet wurde letzterer, der nach dem 
Hospital genannter Fabrik gebracht werden mußte. 
Feruer wurden am Sonntag abend nachſtehende Per⸗ 
ſonen überfallen und durch Meſſerſtiche verwundet: an 
der Ecke der Benedikten⸗ und Louiſen⸗Straße der Tiſch⸗ 
lergeſelle Alexander Malinowski und in der Golembia⸗ 
Straße Nr. 6 der Schuhmachrr Tomasz Chrominski. 
Letzterer, der einen Stich in die Herzgegend erhielt, 
wurde nach dem Fabrikshos pital in der Napwraotſtraße 
gebracht. 

Schlägereieu. Auf dem Tanfani⸗Markt 
wurden am Sonntag während einer Schlägerei der 
30 jährige Arbeiter Jan Nowakowski und der 59jährige 
Händler Nuta Lieber mann durch Meſſerſtiche und 
Stockhiebe am ganzen Körper erheblich verletzt, während 
im Hanſe Reiterſtraße 14 die Arbeiterinnen Emilie 
Schmidt und Pauline Müller ſich gegenſeitig mit 
Flaſchen und Gläſern Verletzungen beibrachten. In 
beiden Füllen mußte die Hilfe der Rettungsſtatlon in 
Auſpruch genommen werden. 

* Unfälle. Vor dem Haufe Zawadzkaſtraße Nr. 
13 in Baluty wurde geſtern vormittag der ueunfährige 
Hauswächtersſohn Michal Zawada vom einem Wagen 
überfahren und an beiden Beinen erheblich verletzt; 
im Torwege des Hauſes Petrikauerſtraße Nr. 62 
wurde der Arbeiter Reinhold Meier von einem Wugen 
an die Wand gedrückt und am Körper verletzt und an 
der Dlugaſtraße Nr. 37 wurde die 25ſährige Adela 
Rolſtadt von einem inneren Blutſturz befallen, weswegen 
fie nach dem Pozuauskiſchen Hospital gebracht wurde. 
Im Haufe Maryſinskaſtraße Nr. 51 ſtürzte geit 
nachmittag der 53ſährige Arbeiter Franciszek Gajda 
verletzte ſich erheblich den Kopf, 
und im Haufe Sredniaſtraße Nr. 10 zog ſich der 
ſiebenſährige Arbeitersſohn Bınfus Wrublewski bei 
aus dem Fenſter der erſten Etage eine 
Armes und Verletzungen am 
Verunglückten erteilte ein Arzt der 


Den 


21 Jahre alt. Er wurde zwecks Anſtellung eines Ver⸗ 


Rettungsſtation die erſte Hilfe. 


P tersburg, 7. Oktober. (P. T.⸗A.) Aus Reval 
traf heute der Kommandeur des engliſchen Geſchwaders 
Kontre⸗Admiral Worender hier ein. Am Abend führt er 
wieder nach Reval zurück. 


Ueberfall auf die Poſt. 


Tif tis, 7, Ortober. (V. TA.) In der Nahe des 
Botaniſchen Gartens, 


kommende Poſt. Die Banditen warfen 2 Bomben, 
wodurch 3 Poliziſten und der Kutſcher getötet und der 
Poſtillon ſowie ein Poliziſt verwundet wurden. Die Poſt 
blieb unverſehrt. Die Attentäter entkamen. 
Die Entſchädigungsanſprüche. 

Hamburg, 7. Oktober. (Spez.) Der unfall 
auf der Unterelbe hat gezeigt, daß das Schleppen von 
Docks zur Nachtzeit gegen die Ebbe mit großer 
Schleppläuge eine große Unvorſichtigkeit war, der ſich 
die Führer der beiden Schleppdampfer nicht hätten 
ausſetzen ſollen. Aus diefem Grunde heraus wird der 
von der Hamburg⸗Amerika⸗Linie im Laufe des geſtri⸗ 


laſſene gerichtliche Arreſt erſt verſtändlich. Die Reederei 
fordert von der holländiſchen Reederei Smit in Rotter⸗ 
dam eine Entſchädigungsſumme von 800,000 Mark 
für die geſunkene „Vandalja“. Der Unfall der 
„Graecia“ ſcheidet hierbei aus. Ob die Hebung der 
„Vandalia“ möglich fein wird, muß erſt die Taucher⸗ 
unterſuchung ergeben. 
Vom Güterzug zermalmt. 

Hanau, 7. Oktober. Ein 16jähriger Diaman⸗ 
ſchleiferlehrling hatte feinen Koſtwirt beſtohlen. Als 
ihm hierüber Vorhaltungen gemacht wurden, ging er 
fort und warf ſich vor einen Güterzug, der ihn voll⸗ 
ſtändig zermalmte. 


Sich ſelbſt in Brand geſteckt. 
7. Oktober. 


Gedachtnisfeier für Zola. 

Paris, 7. Oktober. (Spez.) Sonntag Nachmit⸗ 
tag wurde hier wie alljährlich an feinem Todestage 
eine Gedüchtnisfeier für den verſtorbenen Emile Zola 
abgehalten. Die Parifer pilgerten in großer Anzahl 


nach dem Friedhof Meudun, man bemerkte unter ihnen 
zahlreiche Perſönlichteiten der Pariſer Geſellſchaft und 
Vertreter der Kunſt und Wiſſenſchaft. Der Deputierte 
Painlevs hielt am Grabe des Toten eine Gedächtnis⸗ 
rede. Die Witwe Zolas wohnte der Feier bei. 


tement Saone 


zwei Werſt hinter der Stadt, 
überfieten einige unbekannte Baubditen die aus Tiflis |}, 


gen Nachmittags gegen die beiden Schleppdampfet er⸗ Ar 


NI. 450. 


Schülerinnenſtre ik. 


Paris, 7. Oktober. (Spez.) Ein © 
ſtreik in in der kleinen Gemeinde Perreuil 
et Loire ausgebrochen, 
kerung, die hauptſächlich aus Arbe 
Eiſenwerks beſteht, war mit der Vo 
Mädchenſchule aus irgendwelchen Gründen 
frieden und verlangte deren Abſetzung, die 
der Aufſichtsbehörde nicht verfügt wurde. 

verhinderten darauf ihre Kinder an dem 
Schule und nur die Tochter des 
ſchien im Schulgebäude. Die Behö 


exinnen⸗ 


eſuch der 
eiſters er⸗ 
find ſedoch 


nicht gewillt, ſich in ihren Maßnahmen dem Willen 

der Bevölkerung unterzuordnen und wer den 

Schulbeſuch der Kinder mit allen Mit teln erzwingen 
Avfatik. 


Biarritz, 7. Oktober. (P. T.⸗A.) Der Aufatiker 
Dogur der geſtern, 6 Uhr früh, in Valenciennes aufgze⸗ 
ſtiegen war, vollführte in drei Etappen einen Flug nach 
Biarritz, wo er um 5 Uhr 38 Minuten abends eintraf. 


Er gewann den „Pommery“-Pokal, indem er den 
Weltrekord über die an einem Tage zurückgelegte 


Strecke ſchlug. 
Zum Balkan⸗Konflikt. 

London, 7. Oktober. (Spe z.⸗Tel. d. 
„N. L. 3.“) Bei der Eröffnung des Parla⸗ 
ments erklärte Earl Grey, daß die Türkei 
die Notwendigkeit der Durchführung von 
Reformen anerkennt, falls ihr der friedliche 
Beſitz der europäiſchen Provinzen gara u tert 
wird. Eine Garantie für den Frieden ſel, 
daß keine europäiſche Macht in den Walkan⸗ 
krieg hineingezogen wird. 

Aus Perſien. 

Teheran, 7. Oktober. (P. T.⸗A.) Hier einge⸗ 
troffenen Nachrichten zufolge wurde Jarimu EChamet 
Khan in Kermanſchah ermordet. Der Sieg der Mer 
gierungstruppen iſt ein vollſtändiger. Die Meuterer 
verloren an Toten und Verwundeten 300 und an Ge⸗ 
fangenen 150 Mann. Außerdem wurden den Meule⸗ 
rern 4 Geſchütze abgenommen. Die Verluſte der Re⸗ 
gierungstruppen find unbedeutend. 

Der angebliche „Prinz Pignatelli 
von Arragonien.“ 


New⸗Aork, 7. Oktober. (Spez.) Der mit eis 
nem franzöſiſchen Dampfer hier angekommene angeb⸗ 
liche Prinz Pignatelli von Arragonien, den die Ein⸗ 
wanderungsbehörde zur Rückkehr zwang, weil er wegen 
Verletzung des Spielgeſetzes ans Frankreich ausgewie⸗ 
fen worden war, ſcheint weiter nichts wie ein interng⸗ 
tionaler Hochſtapler zu fein, der wegen gewerbsmäßigen, 
Glücksſpiels aus Frankreich ausgewieſen wurde und ſich 
den hochtönenden Namen beigelegt hat. Ein Prinz 
Pignatelli von Arragonien exiſtiert nicht. 


VBörfenberichte 


ber ‚Neuen Lodzer Beitung“, 
St. Petersburg, den 7. Oktober 1912, 
Tendenz, Fonds und Präntenfoofe let, Dialdenden 
auf der ganzen inte feit, Beionders Maftptünaktieit, Won I 
dagen Fase as helben die Aktien, ber Nlkopoiee each Au 
dem Programm aus. 
Wechſel kurs. 
Mechfelfurs auf Tondon 4 M. 10 Bf. St. 
. benden 
Fee eeurs 


Geſtern. Heute. 


fi 
Decifeltites 
Cbeck 
1080 
105% 
5357 3 5 N 1047, 
uh I 10m ! 2 in 
iandbriete Her Uhels-Mararhunt ] 1010, 
, Blandhriefe ber Srbels-Vnrarbanf } 9090 
2% . ere der Wen neren: % 
2. In ner nlenanlelbe J. Nm. 1804, 4. 
„ 
bg Der Ohete-tarerung > | "6, 
den ua e gegend”, 
Pfandbriefe ruf. gegen. Bob Rr 88 


Aktien der Kommerz⸗Banken. 


MomsDont ank... — 612 
Kelten Baht” > 7 02° 7 905 00 
Rice Dank für ansmärkigen Handel ; 208 a0 
Muiieb-Ghinefiibe Bank, . . . 1 307 300 
St. Betersburger Internationale Band 535 9 00 
5 5 Disfonto- und Nreditb. 585 5 
Handelsbank . DR 920 
Nigger HFonmers Dank 2 7 263 900 
Foo 2 203 51 
Aktien der Naphta⸗Induſtrie⸗Geſellſchaften 
Hafner, Nantı 4 22 751 
Faeot-Geiellfeh 2300 25 
Mantaiem 540 725 
Gebrilder R 14475 14 
Metallurgiſche Induſtrie⸗Geſellſchaf ten 
109. 
BA 
25 
713 
179 
200 
246 
Slormomer Ge, für Ja 920 
I 11, mei 
Sa „Dmoiantel? e 12 
gonerAnziemer Gefeitichaft = 
algero:Merte, * 
Lene, Golden L L 2222er 880 
Ausländiſche 
Auszahlungen auf St. 


Tendenz ſchwankend 


Paris. 


uſſiſche Anleihe 1906, „. 105% 

47% Neue Ruſſiſche Anleihe 1909. 100% 
Tendenz: rubig 
54. Ruffüiche Unlein m kterd en 100 
. Ruſſiſche Anleibe 1000 — 
%% Male Muffe rede 1000. : > 00% 
Wien. 

5% Ruſſiſche Anleihe 109 . 1 10430 


Syadyey many vpadloder 12401 


firmy „Gustaw Lorenz jr.“ 
podaja do wintomodei, 40 w do sprzad-ni: un nde do wydziar« 
tusionia, 150 warsztatöw tkackich gase f . 
e Yam pomosnlesymi ı calyın urzgdäeniem fa) 
Bligszych intormaejl ud; 
Syudyey Adwokat Frzysiegiy A, Zeiazor 1, Nikolajewua 21, 
Kupiec Natan Kopel Dzielna 4. 


Friedhoſe in Alexandrow ſtatt. 
12861 


geh. Glaß 


den 9. d. Mts. um 1 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe, Alexanderſtraße Nr. 109 aus auf dem evangeliſchen 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Sonntag, den 6. Oktober um Ya 9 Uhr Abends verſchied nach langem, ſchweren Leiden meine inniggeliebte Gattin, liebe Mutter, Schweſter, Enkelin, Schwägerin, Tante und Couſine 


Helidn Bir 


im Alter von 21 Jahren. Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet Mittwoch, 


B. 


LEO SCHÖNFEIN 


Wspölwftaseiciel Firmy Schönfeld i Löwenstein 


po dtugich cierpieniach zasnat w Bogu w poniedzlatek dnia 7. Pazdziernika w Warszawie, prtezywszy lat 65. 
Wyprowadzenie drogich nam zwiok nas tapi w stode dnia 9. Pazdziernika o godz. 12 w poludnie z domu przy ulicy Jasnej M 8. na cmentarz starozakonny, 


Pozostala w smutku pograkons rodzina. 


tt 
und Kolegel, unf 


Aachruf. 


erfüllen wir die trı ji t 
rel des 1. Zuges ai Eu: Pflicht, den Mitgliedern unferer Wehr von dem am Sonn tas 


29 une Uhr abends erfolgten Ableben unſeres langjährigen Mitgliedes 


Adult Gleim 


Kenntnis zu geben. — Wir verlieren in dem Verſtorbenen ein eifriges Mitglied unſerer Wehr, deſſen Andenken wir ſtets in Ehren halten werden. 


Die Verwaltung und das Rom mando der Lodzer freiwilligen Feuerwehr. 


Die Mitglieder unſerer Wehr verſammeln ſich heute, Dienstag um ½2 Uhr nachmittags im 1. Zuge. 


12845 


1 


Gegründet 1881 


40 em hoch Rbl. 8.— 
1 cm hoch Rbl. 9.— 
20 cm hoch Abl. 12.— 
30 cm hoeh Abl. 20.— 


Die Gesellschaft Gegens. Credits 
Loder Industrieller 


Ewangelicka 15 


bringt zur Kenntnis, dass sich gie Genchäftsränme im nouerrichteten 
Bankgebäude an der Evangelicka 15 befinden. Daselbst sind 


Safes zu vermieten 


(Stahlfüeber zur Aufbewahrung von jederart Wertpapieren und Wert- 
sachen). Dieselben sind sämtlich 32 om breit, 45 em tief und kosten: 


wiorteijährlich halbährlich jährlich 


Rbl. 8.— bl 12.— 
Abl. 12.— bl. 13.— 
RI. 18.— kb. 24. 
Abl. 30.— Abl. 40.— mr 


Die näheren Bedingungen sind im Geschäft einzusehen. 


Die Safes sind in einem vollständig einbruchs- und feuer- 

sicheren Tresor (Stahlkammer) untergebracht, welcher unter 

Anwendung der allerneuesten Errungenschaften der Wissen- 
schaft und Technik erbaut und eingerichtet ist, 


Die Banktresors werden Tag und Nacht bewacht. 
Für die grösste Bequemlichkeit des Publikums ist gesorgt. 


endes ο ο 998858500528 88 


eesbsensesss sse o SG 


nach dem 


Gymnaſtik Syſtem d. Prof. Leshalt Grupp en 


für Erwachſene und Kinder beid. Geſchlechts arrangiert 


Dr. Helene Schapiro. 


Näheres Wulezauskaſtr. 23. Gymnaſium Hochſtein. a 
4 5 6 Ude nachmittags. 


Compagnon ge en 


Zu meinem, je ‚Dabren beftehenden Geſchäfte, welches 
Zachweislich 9 l. 10.000 pro anno abwirft, ſuche i 
einen Socius, 125 über bl. 10.000 9 ‚Beil. Off. 
non nir Gelbftrefleftanten unter „O. ou, Die 
Exp. dieſes Bl. erbeten. 


ſebakfeur und Berausdeber U. Grewing, 


Das Mittel Trays 


een Rbeu 
ama und 
Giehtier Im all, 


genauen 


Be 

scbreibung der 

obengenann en 
Krankheiten 


wird Bufors 


Lane. London, Rügland E. G 1015 


12563 


Eiſerne 
Benten | 


at, in gutem Zu-| fi 
e billig abzugeben bei Tiſch 


and 
58 Kopeamisti, I Juliusſtr. 14. 


er zu kaufen. geſucht. 
Df. 17° 


Mehrere buten 
Cordstühle 


an die 
Er. d. A 5 12855 


Ein Rolonial-Waren-Laden! 


verändernngshalber ſofort 
zu N Wulczansfa⸗ 
Straße 139. 12840 


Zu „ 


ran 


Ecke Gegleinlana und Potrikaner 
om 1.15. Oftober: 
Neues Programm! 
SISTERS TELERA 
Ungarlicher Befang und Tanz, 


TAB GODDEOW 
Komiſcher Trampolinakt. 


THE ELIAS 
Jongleur auf der Leine, 
DUETT SANDBADER 
Humoriftifches ftenriiches 
Vanern-Duett, 


LES MORTALBOS 
Gaulle hee Bafance-atzt 
mit 2 Vapageien. 


DUET dul cg 
Volniſches Salon-⸗Duett. 


GHOSHLOWSRI 
Beliebter ruffiier Sumorift 
mit neuem Revektofk. 


Polniſche Operette. 
Czyie dziecko? 
de 1 * 2 von 
Die Handl. ivielt in Wachdatt. 


Wan-, 12596 
Serie neuer Bilder. 


unter der Bergnda: Konzert 
eines anne Nasorddeſterz, 


Onsirsun 


OPanıyaeRaro AabIEN,TOABKO 
ar BepayBmucr ue Ppannia 
menaer» narb FPOKH, Odpa- 


Margen nuenenno; Hanekas 
N 37, 5, 8. 
Unterricht in der (12846 | 


russichen, nalnischen f. 
dentsehen Sprache 


ſowie in Rechnen und Stens⸗ 
55 erteilt Albert Feder. 

lem Vel ear ler Jau 
trifauerftr, 
ingana. Tel. 


37, im 
907. 


Bonfantiner-Straße Nr. 11. 
Syphills. Hout“, Geſchlechts 
u. Harnorgankrankheiten. 
Sprechſtunb. 9-1 U. 6-8 abends 
Für Damen bei, Wartezinimer. 
— 5-5 5-8 nachm. 


L. Prybulski 


„2 2 9975 13-59 
Spestalgrat für Haut, Hant- 

Frause. Agemetik und 
‚he. (Bebandl. nach 


erei Tamowsti, Skwe 
ear Nr. 7. 12661 


a (intravenöfe 606 
914 ohne Berufsſtörung). 
diene @lektrisität((Eleftco 
b Vibrations-Vlafage), 
en von 1 und 4—8 
Damen von ID. 


npenoAaBaTenn| 


Dr. L. K Klatschkin, 


bp. Das Naa de Dar Bde 1 


ladet ſämtliche Mitglieder zur 


Quartal Sitzung, 


welche am Donnerstag, den 10 d. Mts. um 4 Uhr nachmittag, Podlesnaſtr. = 
ſtattfinden wird, ein. 


4 
12848 
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Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen bittet 


Die Verwaltung. 


Miniſterium der Volksaufklärung. 


il Ian Programm d.Rronsaymnasien 
Janina Lubzens-Feil 


(Abſolventin der Pariſer Unlberſität). 
Petrikauer⸗Straße Nr. 26. 


is Programm entſpricht vollſtändig dem der Negierungsſchulen, 
Eramen in jene ohne Na, 


I. Dädenlehransill 


daher Euen Schllerinnen das 
Beſonderes Gewicht wird auf: Sprachen (deutſche, ruſſiſche, franzöſiſche und 
khytmiſche und ſchwebiſche Gymnaſtit, Ausflüge, 
Holzſchnitzen und Geſang gelegt. 

Wunſch auch Muſikunterricht. Spezielle Klaſſen für Anaphalletinnen. 


Frühelſchule 


mit Nachmittagskurſus für Kinder von 4—8 Jahren verbunden. 
Die Schülerinnen befinden ſich unter beſtändiger Aufficht eines Arztes 


ſebrälſche . ee 


andarbeiten, Slöyd, 


Dubai 


Mit der 


und eines Zahnarztes. 


Aufnahmegeſuche in die 
klaſſen werden täglich v. 3—6 


zeichnen 


chule iſt 
eine muſterhafte 


(mit 2 Bars 
bereltungskl.) 


150 


belſchule, in die Vorbereitungs⸗ u. Special» 
nachm. in der Schulkanzlei entgegengenommen. 


Der Unterricht hat bereits begonnen. Unterricht nur von Spezialiſten. 


11655 


chhilfe beſtehen. 


Auf 


Ponny 


mit Gespann, starkes 
Tier, zu verkaufen. 


Sredaiastr. 60. 12772 
Kirchen ⸗Geſang 
Verein „Cäcile“ 

Morgen Diestag um 8 Uhr 
abends 


Monatshäung. 


Um vünktliches 8 
reiches Erſcheinen 


der Vorſtand. 


Eine gutgehende 


Bierhalle 


im Zentrum der Stadt iſt 


1 e per ſofort 


ar in 
12670 


"ar: Sir lache 


in Eiche, preiswert zu ver⸗ 
kaufen. Daſelhſt find auch 
anſtändige Mittage zu 
haben. Dlugaſtr. 96, Be 4, 
im Hofe links. 2685 


Kauxzepmd Tiens 


notepana csoA Macnoprr, 
BAA on ron ru 
Aepnennue. Papesaro y a. 
Hamenmm 6aurosonars 
or gars Tarogon nonnnIlf. 


der G 108 5 8 


no Aol. Belohnung 


able demienigen, der mir einen 

Boten ala Ochifen 5 00 
perſchaſen kann, Of. un 
an d. Ern. D. BL. erb. 


Freundliches möbl. 


Frontzim mer 
diebesftcher, bei chriſtlicher 
Beten okemieen. 66 en 

errn zu vermieten. Cegiel⸗ 
nina 86, W. 12508 


I und me 


u 1 00 ax er 
lichkeiten ſofort zu vermieten 
12 


12817 | Wulezanska 26. 
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